
ls" erschetnungrweis«:
Täglich mit Aurnahme
der Lonn- und Festtag«

Anzeigenpreis:
s) im Anzeigenteil:

die Teil« IS Soldpfennig«
d) im Reklameteil:

ätc Teile 50 Soldpfennig«
Auf Lammelanzeigen

kommen SO«/«Anschlag
Für Platzvorschriften
kann keine Sewdhr
übernomnren werden

S«rtcht»stan<t für»stc«»w. Kmls - unä Knzeigeblatl für äen oberamlsbezirk ( alw.

Uezngspreie:
And«rS1ad»40Soldps«nnig,
w-chmtlich mit Trdgerlohn
Post-Lezugsprei, 40 Sold¬

pfennig«ohne vestellgeld
Schluß der Anzeigen¬

annahmeb Uhr»vrmlttagr
I»5Lll»nZI» »«, «n»ett

»«p«d»»«iaNnIpnuh« .flick-runa
S« Seiton, «l«r «uf NL-i-s-hlun,S«,

Fernsprecher Nr.S
verantwort!. Lchristleitung:
Friedrich Han » Scheel«

Druck»und Verlag
derA Oelschldger'schen

6uc5druck«iei

Nr. 183 Dienstag,  den 9. August 1927 101. Jahrgang

Der deutsche Atlantik-Flug
Die letzten Vorbereitungen in Dessau
TU. Dessau, 9. Aug. Die beiden Junkers -Ozeanmaschinen

sollten im Lause des gestrigen Tages noch Probeslüge unter¬
nehmen. Da jedoch bis in die Mittagsstunde », hinein Nebel
herrschte, war ein Start unmöglich. Nach den letzten Mel¬
dungen herrscht auch über dem Atlantik ungünstiges Wetter,
lieber Irland lagert ein ausgedehntes Tief ; a» der amerika¬
nischen Küste herrscht Nebel von Neufundland bis Newyork.
Auch die Windverhältnisse scheinen im Augenblick nicht gut
zu sein.

Beide Maschinen werden mit Funkeurpsangsgeräten aus¬
gerüstet, nm jederzeit die Wettermeldungen empfangen zu
können. Die Rufzeichen sind folgendermaßen festgelegt: D1167
(Bremen ) erhält das Nufzci l » K 4AEB,  D1197 (Europa)
A4AEE.  Solange die Masch.nen noch in» Bereich des euro¬
päischen Kontinents sind, erhalten sie die Wettermeldungeil
von der deutschen Küstenfnnkstelle Norddeich, über dem Ozean
selbst soweit als möglich von den Schiffen und bei ihrer An¬
näherung an die amerikanische Küste von der amerikanischen
Funkstation Bar Harbor . Von dem Einbau einer Scnde-
stätivn hat man Abstand genommen, um Geivicht zu ersparen.

Beim Postamt Dessa'n laufen inzwischen aus allen Teilen
Deutschlands, aber auch aus den» Ausland zahlreiche Sen¬
dungen zur Beförderung mit den beiden Flugzeugen ein und
zwar in solchen Mengen, daß dqs vorgesehene Quantum be¬
reits längst überschritten ist. Insgesamt werden nur 10 Kg.
Post und zwar 5 Kg. auf jeder Maschine mitgenommen. Die
beiden Passagiere, der Vertreter der Hearst-Prcsse und der
Vertreter des Nordd. Lloyd, werden im Hinteren Raum der
Kabine ihrer Maschine Platz nehmen, und zwar benutzen sic
die quer aufgehängte Hängematte als Sitz. Sie haben zu
beiden Seiten Ausblick durch ein kleines Fenster. Wenn die
Piloten die Hängematte zur kurzen Ruhe aufsnchcn wollen,
begeben sich die Passagiere in der Zwischenzeit auf den frci-
gcwordenen Ptlotensitz.

Der genaue Termin des Starts zum Ozeanslng ist noch
immer unsicher. Es steht aber fest, daß der Abflug in einer
der nächsten Nächte vonstatte» gehen wird, sobald einiger¬
maßen günstige Wetternachrichten vom Atlantik und aus
Ainerika eingehen.

Paris und die deutschen Ozcanslugvorbereitunge«.
TU. Paris , 9. Aug. Die französische Presse ist über die

bevorstehenden deutschen Ozcanflügc stark beunruhigt , da sic
fürchtet, daß die Deutschen den Ozean vor den Franzosen
überqueren. Andererseits fehlt es nicht an warnenden Stim¬
men, die behaupten, daß die französischen Flieger nicht ge¬
nügend vorbereitet wären, nm mit Aussicht ans Erfolg sich
an den Wettkämpfen zu beteiligen. So schreibt Paris Midi,
daß man nicht ohne Zitier » an das Schicksal der französischen
Flieger denken könne. Kein einziger von ihnen habe mit
seinem Aparat die »ol wendige Zeit in der Luft -»»gebracht.
Das Blatt fordert von der Regierung , die Flüge nur zu
gestatten, wenn die Flieger einen Probeflug von mindestens
48 Stunden zurückgelegt hätten . Man dürfe nicht vergessen,
daß die Deutschen sich seit zwei Jahren methodisch für einen
Ozcanflug vorbereitet haben.
Tic französischen Ozeanflicger in höchster Alarmbereitschaft.

Die französischen Ozeanflicger sind ausnahmslos in höch¬
ster Alarmbereitschaft und scheinen nur günstige atmosphä¬
rische Bedingungen abznwartcn, nm den Flug nach den Ver¬
einigten Staaten anzutreten . Der zuletzt auf dem Plan er¬
schienene Flieger Tarascon hat auf „Tango" gestern seinen
ersten Probeflug unternommen , der znr vollen Zufrieden¬
heit ausfiel . Eostcs überwacht die letzten Arbeiten au seinem
Flugzeug, »vie Einrichtung der radiotelegraphischen Sende-
und Empfangsstation und ist zum sofortigen Aufstieg bereit.
Dasselbe gilt von» „Blauen Vogel", auf dem Gison und
Corbu die notwendigen Bclastnngsprobcflüge vvrgcnvmmen
haben und nur noch einen Nachtflug nach London unterneh¬
men »vollen, um sich in der nächtlichen Navigation zu üben.

Das Liquidationsschädengesetz
Der Entwurf des Reichsfinanzministeriums
Tic Vertreter der Liquidationsgeschädigten bei Tr . Köhler.

TN. Berlin , 9. Aug. Der Entwurf des Kriegsschäden-
schlußgesetzes(Schlutzgesetz für Liqnidations - und Geivalt-
schäden) ist dem Reichswirtschaftsrat und dein Reichsrat zu-
tzcgangen. Gestern vorinittag empfing Reichsfinanzminister
Dr . Köhler  die Arbeitsgemeinschaft für den Ersatz für
Kriegs - und Berdrängtenschäden, den Neichsverband ge¬
schädigter Auslandsdeutscher und Verdrängter , die Vertre¬
tung der deutschen ausländischen Handelskammern und die
Spitzenverbände der deutschen Wirtschaft. Den Verbänden
wurde der Entwurf zur Kenntnis gebracht. Jin Namen der
Verbände erklärte das geschäftsftthrende Präsidialmitglied
des Deutschen Industrie - und Handelstages , Geheimrat Dr.
Huber, daß die Verbände außer Stande seien, sich heute sach¬
lich zu dem Entwurf zu äußenr , daß sic aber trotz der ver¬
späteten Hinzuziehung nach wie vor zur Mitarbeit jederzeit
bereit seien. Ain komitiendcn Montag ist noch einmal eine
Besprechung der Verbände mit dein Reichsfinanzministerium
vorgesehen mit dein Ziel der Schaffung einer gemeinsamen
Grundlage für die kommenden Verhandlungen in» Neichsrat
und im Reichstag.

Der Entwurf baut sich auf den bisherigen Entschädignngs-
bestimlnungen (Liquidationsgeschädigten-, Gewaltschüdenord-
yung ) und nach de» Entschäbiguugsrichtlinien auf. Als
reines Abrechnungsgesetz, das unter Beibehaltung der bis¬
herigen materiellen Grundlage die Entschädigungssätze er¬
höht, kann es im Verwaltungsverfahren durchgesührt wer¬
den. Die Höhe der Kriegsschäden wird auf über 10 Mil¬
liarden beziffert. Davon sind bereits eine Milliarde Reichs¬
mark an Vorleistungen gezahlt. Durch das neue Gesetz sollen
weitere 1009 Millionen flüssig geinacht werden. Das NcichS-
finanzministeriun» ist davon ausgegangen, daß zur Erleichte¬
rung der Notlage der Geschädigten weder eine Inlands - oder
Ausländsanleihe noch laufende Haushaltsinittcl in Frage
kommen könnten. Es kain daher auf den Ansivcg, wieder
nnmittelbar verwertbare Vcrmögensgegenstünbe zu ver¬
äußern, und zwar in Gestalt der im Besitz des Reiches be¬
findlichen Vorzugsaktien der Reichsbahn. Ganz leicht wird
ancy deren Mobilisierung nicht vor sich gehen. Immerhin
hofft man die meisten Forderungen noch Ende dieses Jahres
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befriedigt zu haben. Es handelt sich um insgesamt 391 090
Fälle. Davon sollen 334 099 Fälle endgtiltig durch Bar¬
zahlungen erledigt werden. Bei diesen zahlenmäßig meisten
Fällen handelt es sich aber den Beträgen iiach nur um den
weitaus geringsten Teil der Forderungen , nämlich die Bar¬
zahlung von nur 150 Millionen Reichsmark.

In » einzelnen soll an die Geschädigten geleistet werden:
Geschädigte mit einem Grundbetrag bis 29 009 -/k erhalten
Barzahlung . Für die Geschädigten mit einem Grundbetrag
von über 20 000.4l werden die Entschädigungen in dasNeichs-
schnldbuch als Schuldbuchsorberung eingetragen nnd mit
8 Prozent jährlich verzinst. Diese Schuldbuchforderungen,
die nach einen» vom Reichsfinanzininister jeweils aufgestell-
ten Plan in Schnldvcrschrcibungendes Reiches uingewanbelt
werden können, sollen nach Maßgabe der Vcrivcrtbarkeit
der Verinögensgegenstände des Reiches so schnell wie mög¬
lich getilgt werden. Bei einer normalen Verwertung der
Vcrmögensgegenstände wird die Tilgung in etiva 8 bis
9 Jahren beendet sein. Für wiederaufbauende Geschädigte
mit einem Grundbetrag von mehr als 299 909 Reichsmark
ist ein besonderer Wiederaufbauzuschlag vorgesehei», der
»nit 6 Prozent jährlich verzinst wird. Seine Tilgung
ist nur für den Fall in Aussicht genommen, daß dem Reich
infolge der Anrechnung von Liquidationserlösen auf die
Jahresleistungen des Dawesplanes besondere Mittel hier¬
für zur Verfügung stehen, oder daß auf Grund eines beson¬
deren Reichsgesetzes Haushaltsmittel hierfür bereitgestellt
werden.

lieber die Frage der Anrechnung dieser Liquidglions-
crlöse schweben zurzeit noch Vcrhandlnngcn mit dem Repa¬
rationsagenten mit dein Ziel, die Angelegenheit dein Haager
Schiedsgericht zu nttterbreiten . Ter Prozeß hierüber wird
aber kann» vor Anfang des nächsten Jahres geführt werden
können. Zur Ausführung vbn Lücken irn Gesetz soll ferner
ein Härtefonds von 790 999 Reichsmark gebildet werden, ans
dein bar zu zahlende Beihilfen geleistet »verdcn könne»».

In der Stammentschädigung sieht der ' Entwurf für die
ersten 2090 .st des Grundbetragcs 109 Prozent , für die wei¬
teren 18 000 -st 60 Prozent , für die »vetteren 89 000 .st 23
Prozent , für die weiteren 109 000 .st 18 Prozent , für die
weiteren 800 000 .st 12 Prozent und darüber hinans 10 Pro¬

zent vor. Diese Stammentschädigung wird den Geschädigter»

Das Rcichskabinett tritt morgen z« einer Sitzung zusammen.
Der Reichsaußenminister wirb über die bevorstehende Gen¬
fer Tagung und die außenpolitische Lage sprechen.

«-
Ter Reichspräsident empfing Len Reichsaußenminister nnd

den Botschafter v. Hoesch zum Bortrag.

Die Negierung hat dem Reichsrat und dem Neichsrvirtschafts»
rat den Entwurf des Dchlußgesetzes für Lrquidatious» nnd
Gemaltschäden zugesandt.

*
Ter ständige Ausschuß des preußische« Landtags «ah« di«

Flaggcuverordnuug au.
*

I « Saarbrücken kam es gestern bei Demonstrationen der
Saargrube, »arbcitcr zu Ansschreit«,»gen, die «ach Eingrei¬
fen -er Polizei eine« blutigen Ausgang fanden.

*

Ter Ozeanflug der Junkers -Flieger wirb infolge ««gün¬
stiger Wettermeldungen erst Ende der Woche erfolge«. An
den Apparaten werden z. Zt . noch kleine technische Verbesse¬
rungen angebracht.

mit einem Grundbetrag von über 200 000 nur gewährt,
sofern sie entwurzelt sind und Wiederaufbau«». Andernfalls
ermäßigen sich die für einen Grundbetrag von über 200 900
Reichsmark vorgesehenen Sätze um je ö Prozent . Bei den
Geschädigten mit einem Grundbetrage von 209 000 -4t an
tritt diese Milderung nur ein, wenn offenbar die Beschädig,
tcn nicht entwurzelt find und auch sonstige Billigkettsan»
spräche nicht vorliegen.

Bei den Wertpapiergeschädigtcn sollen Inhaber auslänbi.
scher Wertpapiere nicht höher entschädigt werde»», als die
Inhaber deutscher Reichs- und Länderanleihen. Es sind da-
her folgende Sätze vorgesehen: Für die ersten 200 000 des
Grunbbetrages 12 Prozent , für die nächsten 900 000 .4t 11
Prozent und für Beträge darüber hinaus 9 Prozent . Auch
hier gelten dieselben Bedingungen hinsichtlich einer etwaigen
Ermäßigung der Hundertsätze, wie bei der Stammentschädi¬
gung. Die Höchstgrenze der Entschädigung für die Ent.
wurfssätze für wiederaufbauende Geschädigte beträgt 7 Mill^
für Nichtwiederaufbauende 2 Mill . Reichsmark. Für Wert-
papiergeschädigte beträgt die Höchstgrenze für Wiederaus»
bauende 8 Millionen Reichsmark. Bei dem Fehlen dieser
Voraussetzunge» ermäßigt sich die Summe auf 2 Millionen
Reichsmark. Auf die Schlußeiitschädigungenwerden die bis¬
herigen Vorleistungen angerechnet.

Deutschlands außenpolitische Lage
Sitzung des Ncichskabinetts ain Mittwoch.

TU. Berlin , 9. Aug. Morgen wird das Reichskabinett zu
einer Sitzung zusammcntreten, in welcher Dr . Strcscmaiin
mit seinen Miiristerkollegcn das Programm der bevorstehen¬
den Genfer Tagnng durchsprechen wird. Bei der Gelegenheit
wird dann wohl auch die gesamte Außenpolitik einer Er¬
örterung unterzogen werden. Es ist indes nicht ganz qus-
geschlossen, daß noch kurz vor der Abreise der deutscher»Dele¬
gation das Kabinett nochmals zusammentritt.

Es liegt kein Grund vor, anzunehmen, baß die Beralun-
gen in der Mittwochssitzung besondere Sensationen brirrgcn
werden. Insbesondere hat es wenig Wahrscheinlichkeit, daß
das Kabinett eine außenpolitische Aktion beschließen wird.
Auf die Angriffe des belgischen Kriegsniinisters de Brocque-
ville ist eine deutsche Demarche erfolgt. Die Rede Poincares
über Orchies ist durch Veröffentlichung von Dokumenten und
ein Dementi des Reichswehrmiuisteriums beantwortet wor¬
den. Der Bericht des Herrn Guillaumat hat inzwischen ein
Desaveu durch den Quai d'Orsay erfahren, durch das sich
ein offizielles Eingehen von deutscher Seite auf diese Ange¬
legenheit erübrigt . Was zu der französisch-englischen Presse¬
kampagne der jüngsten Zeit noch zu sagen ist, wird daher
vernmtlich Herrn Dr . Streseinann in Genf darzutni» sich
Gelegenheit bieten.

*
Die Botschafter v. Hoesch und Graf Brockdorff-Nantzari

kehren ans ihre Posten zurück.
Wie die Telcgraphcn-Union erfährt , wird sich Botschafter

v. Hoesch nach Paris zurückbegebcnund die Tieiistgcschäfte
der deutschen Botschaft nach seiner Rückkehr wieder über¬
nehmen.

Graf Brockdorff-Nantzau hat ebenfalls seinen Urlaub be¬
endet nnd hat sich gestern abend nach Moskau zurückbegeben.



Der Kampf gegen das Deutschtum
Schikauiernng der Deutsch-Böhme« bei ihrer Jahres¬

versammlung.
TU. Prag , 9. Aug. Vom 5. bis 7. d. M . fand in Ncudeck

im Erzgebirge die 33. Hauptversammlung des Bundes der
Deutschen in Böhmen statt, an der Tausende von Sudeten»
ücntschen teilnahinen. Allgemeine Erbitetrung rief ein un¬
erhört scharfer Ukas der tschechischen Staatsbehörde hervor,
nach dem die Texte der vorzutragenden Lieder der Behörde
zur Genehmigung vorzulegen waren . Der Festzug unter¬
lag vollkommen der Kontrolle der Behörden, inobbesondcre
bezüglich der mitgcführtcn Standarten und Plakate . Das
Singen im Zuge und auf den Sammelplätzen war verboten.
Die seitens der Festleitung gegen den Ukas eingelegte Be-
rnfung wurde abgewiesen. Ferner wurde die Einhaltung der
Vorschriften über die Bcflaggung der Häuser außerordent¬
lich streng kotnrolliert . Ta schwarzrvtgold verboten war,
wurden die Häuser zum größten Teil silbergranrot geflaggt.
Den akademischen Körperschaften, die die Farbe schwarzrvt¬
gold führen, wurde verboten, sie zu zeigen.

Die Auslösung
der Wiener Gemeindeschutzwache

TU. Wie«, 9. Aug. Die amtliche Nachrichtenstelleteilt
mit: Der Bundeskanzler richtete am 30. Juli an Bürger¬
meister Seitz ein Schreiben, worin er mitteilt , daß ihm vom
Ltquidierungsorgan der interalliierten Militürkvntrolle am
29. Juli eine Note zugegangen sei, worin unter Berufung
auf Artikel 123 des Vertrages von St . Germain gegen die
Errichtung der Wiener Gemeindeschutzwache protestiert und
deren Auflösung verlangt wurde. Der Bundeskanzler hatte
bas Ersuchen beigefügt, alles zu veranlassen, um außenpoli¬
tische Kombinationen in dieser Angelegenheit zu vermeiden.

Infolgedessen fanden mehrere Besprechungen zwischen
dem Bundeskanzler und dem Bürgermeister statt. In der
letzten Besprechung gab der Bürgermeister dem Bundes¬
kanzler bekannt, daß er auf Gruud des Gemeinderatsbe-
schlnsses vom 29. Jult die Gemeindeschutzwachc bis zum
18. August auflösen und Weisung hierzu ergehen lassen
werde. Gleichzeitig werde er auf Gruud desselben Gemeinde-
ratsbeschlnsses Anordnungen zur Organisierung des Wacht-
dienstcs in den städtischen Aemtern, Anstalten und Betrieben
erlassen. Die Rathanskorrespondenz veröffentlichte die dies¬
bezüglichen Durchführungserlaffe , deren erster die Auflösung
der für die Tage der Gefahr errichteten Gemeindeschutzwache
bis spätestens 18. August verfügt . Im zweiten Erlaß wird
die Aufstellung einer Gemeindewache angeordnet , der unbe¬
schadet der Aufgaben der Bundespolizei die Marktwache und
Betriebswache in den städtischen Unternehmungen obliegt.
Die Gesamtzahl aller Wachangehörigen darf den Höchststand
von 1000 Mann nicht übersteigen. Um die Aufnahme in die
Gemeindemache kann sich jeder österreichische Bundesbürger
im Alter von 22—26 Jahren bewerben.

Der Fall Sacco—Vanzetli
Der berühmte und berüchtigte Fall Sacco — Vanzetti , der

weit über die Grenzen der Bereinigten Staaten hinaus in
der ganzen Welt Aussehen erregt hat, scheint sich dicht vor

Anatol V̂arrKeri» M
kin komao kür jung unck alt von ^ maaüa Klock
Urbsbsr -kselitssokvt» üvreb Vsrlrur Oslcur dlslstsr . Vkeräau 8».

i
(42. Fortsetzung.)

Tobt streckte sich unterdessen leichenglatt auf die Holzbank
hin, aus dem flach auf dem Sitze liegenden Kopf glotzten die
Naziaugen unverwandt auf ein und denselben Fleck an der
rußigen Decke.

Als Anatol das Maingäßchen etwa zwanzig Schritte
hinter sich hatte und eine umspringende Hausecke umschritt,
rannte er in der Finsternis mit einem kräftigen, untersetzten
Manne zusammen.

»Ach» entschuldigen Sie, Fräulein oder junge Frau, man
kann ja keene Hand vor Augen sehn in die vermaledeite
Düsternis. Können Sie mir nlch sagen, wo's zum Wein-
jutsbesltzer Schäslein jeht? Ich mechte nämlich meine Tochter
besuchen, die dient bei ihm seit anderthalb Jahren."

Ein Schutz mitten ins Herz hinein hätte nicht lähmender
aus den Hörer wirken können als diese Worte, alle Funk¬
tionen in ihm schienen erloschen, selbst das nie stillstehcnde
Rad der Gedanken im Menschenkopfhatte aufgeyört sich zu
drehen.

Aber eine Sekunde blieb dem Entsetzen nur Zeit, über sein
Opfer zu triumphieren— dann kehrte Anatol die Besinnung
und die Geistesgegenwart zurück, die den jugendlichen Dul¬
der selbst in den schwersten Schicksalsmomenten nie ganz
verlassen hatte.

»So so. Sie sind der Vater von Katharina Selinke?"
enigcgnete er. alle Festigkeit zusammen raffend, mit ruhiger
Stimme, »Ich kenne das Mädchen und kenn« auch den
Bauern, bei dem sie dient, ober der wohnt zwei Stunden
von hier im nächsten Dorf."

„Denn is das Nest hier nich Rutensteln? Eben bin ich
. mit dem Zug anjekommen. und da wiesen mir noch die

Dummerjahneauf dem Bahnhof den Weg hierher und
sagten, im Mainjätzchen wohnten Schäsleins."

.Das ist der Vetter von dem Bauern, bei dem Ihr« Tochter
dieni. Dies hier ist Unterrutenstein, und der richtige Ort.
wo sie hinmöchten, ist Rutenstein. Kommen Sie nur mit.
tch bringe Sie auf den rechten Weg. ich habe nicht» zu ver-

seinem Abschluß zu befinden. Bekanntlich handelt e» sich
um zwei Arbeiter italienischer Abkunft, die, schon längst miß¬
liebig wegen ihrer sozialistischen Anschauungen, vor einer
ganzen Reihe von Jahren des Raubmordes an einem Kas¬
sierer beschuldigt wurden, ohne daß sich die Oeffcntlichkeit
hätte überzeugen lassen, in den beiden Männer », die seit
nunmehr 7 Jahren inhaftiert und zum Tode verurteilt sind,
die wahren Schuldigen vor sich zu haben. Man verurteilte
sie auf Grund eines Indizienbeweises , der, milde gesagt,
große Lücken aufweist. All die Jahre hindurch haben beide
Männer unabhängig voneinander ihre Schuld immer wie¬
der standhaft geleugnet. Selbst das Damoklesschwert der
Hinrichtung, das seit sieben Jahren täglich und stündlich
über ihren Häuptern schwebt, bereit, sich vernichtend herab-
znsenkcn, hat es nicht vermocht, sie mürbe zu machen. Im
Gegenteil, gerade in letzter Zeit noch versuchten sie aufs
Nene, die Aufmerksamkeit und die Anteilnahme der ameri¬
kanischen Oesfentlichkeit auf sich zu lenken, indem sie einen
Hungerstreik inszenierten, Teilnahme zu erwecken— das ist
ihnen in breitesten Ausmaßen gelungen. In Massen sind
kürzlich die amerikanischen Arbeiter auf die Straße gegan¬
gen und haben in riesigen Umzügen, Reden u. dgl. Protest¬
aktionen sich eingesetzt für eine Revision des ganzen Pro¬
zesses. Dem Druck der öffentlichen Meinung gehorchend, ist
vor kurzem ein Sonderausschuß eingesetzt worden mit der
Ausgabe, den berüchtigten Prozeß von neuem in seiner Ge¬
samtheit ans die Möglichkeit eines Fehlurteils zu überprü¬
fen. Mit der gleichen Aufgabe hat sich der Gvnvernenr
Futter von Massachusetts beschäftigt. Nun wird soeben ge¬
meldet, daß man einstimmig zu der Ansicht gekommen sei:
die Angeklagten haben in dem gesamten Verfahren eine ge¬
rechte Behandlung erfahren : für die Wiederaufnahme des
Prozesses ist absolut kein Grund vorhanden. Diese Mel¬
dung besagt: Am kommenden 10. August werden die beiden
vor 7 Jahren zum Tode Verurteilten endlich hingcrichtct
werden, wenn nicht der Gvnvernenr die Todesstrafe in le¬
benslängliches Zuchthaus verwandelt, was aber kämm zu er¬
warten ist.

Drohender Generalstreik iu Amerika.
Das internationale Sacco-Vanzetti -Verteidignngskomi-

tee in Neuhvrk hat einen Plan veröffentlicht, nach dem heute
am Vortag der Hinrichtung Saccoö und Vanzettis , ein aus¬
gedehnter Generalstreik einseyen soll. Diesem Plan zufolge
droht das Komitee, die Schlüsselindustrien in Neuyvrk ein¬
schließlich der Verkehrsmittel und der Anlagen an der
Wasserfrvnt lahmznlcgen. TaS Komitee erklärt , daß die
Mehrheit der Colorado-Bergarbeiter die Arbeit nieder-
lcgen werde. Weiter hat das Komitee allen Arbeitern emp¬
fohlen, sich am Dienstag nach Charlestoivn — Massachusetts
— zu begeben, wo Sacco und Vanzetti eingekerkert sind, um
dort eine Reihe von Demonstrationen zu halten.

Streikankündigungc » such ln Südamerika.
Wie aus Buenos Aires berichtet wird, nehmen in Süd¬

amerika die Gewalttätigkeiteil in Zusammenhang mit der
Sacco-Vanzctti -Entscheidnng zu. Demonstranten liefen
auf die Straßen und zwangen die Geschäftsleute, ihre Lä¬
den zu schließen. Die Geschäftsinhaber, die sich weigerten,
wurden mit Steinen beworfen. In zahlreichen Gegenden
Argentiniens sind Versammlungen einbernfen morden, in
denen znm Boykott nordamerikanischer Waren aufgefordert

„Ach, Sie sind sehr jütig, Fräulein, nee, wirklich sehr
jülig."

Beide waren jetzt vor dem Wirtshaus zum Rebstock an¬
gelangt.

Der Heizer blieb stehen.
„Ich hab'n höllischen Durscht, liebes Fräulein, würden Sie

wohl erlauben, daß ich hier mal 'n Augenblick inkneipte un
mir 'n Stehseidel jenehmigte? Vielleicht darf Ich Ihnen
auch eins anbieten für Ihre freundlichen Bemühungen."

Anatol schrak abermals tödlich zusammen— nimmermehr
durfte der Mann hier hinein; eine einzige Frage, ein einziges
Wort— und alles war verlorenl"

„Ich würde Ihnen raten, sich nicht eine Sekunde zu ver-
säumen, wenn Sie hintereinander fortgehen, treffen Sie
Schäsleins gerade noch auf. Im anderen Falle ist das ganze
Dorf zur Ruhe gegangen, und Sie müssen auf der Straße
nächtigen. Kommen Sie aber noch rechtzeitig, so erhalten
sie bei Schäsleins alles. Essen, Trinken und Nachtquartier."

Während dieser Worte eilte Anatol raschen Schrittes weiter,
um den„Rebstock" hinter sich zu bekommen und aus dem Ort
zu gelangen: wohl oder übel mußte der durstige Heizer doch
seiner freundlichen Führerin zur Seite bleiben.

„I was, Fräulein, Sie meinen, ich werde bei Schäsleins
so gut aufjenommen werden? Denn sind das wohl sehr
liebe Leute?"

„Vortreffliche Menschen— die empfangen Sie mit offnen
Armen. Sie sind auch äußerst freigebig."

„So? Na, denn man hin. Ich Hab' kannibalischen Hunger
und heidenmäßigen Durscht, da können sie ihre Iebewut an
mir auslassen. _ Sie kennen also meine Tochter?" fragte
Selinke nach einer kleinen Pause, die Gelegenheit benützend.
Näheres über sein Früchtchen zu erfahren, „jefällt sie
Ihnen?"

„O, warum nicht, sie ist ein bescheidenes und fleißiges
Mädchen."

Der Heizer schüttelte sprachlos den Kopf. „Wie hat die
bösartige Krabbe, mit der ich mir den Schlag an den Hals
jeärgert habe, sich bloß usfschwingen können," dachte er

! bei sich.
Anatol horcht« nach ollen Richtungen— durchbohrte mit

seinen Augen die Dunkelheit, aber nirgends war von kom¬
menden oder gehenden Menschen etwa» zu hören oder zu
sehen.

Setzt tonnt« er den Mann allein selterzlehen lassen, hier.

wird. Die Aröettergewerkschast in der Hauptstadt Paraguay-
Hat beschlossen, dte Arbeit auf unbestimmte Zeit als Protest
gegen die Hinrichtung einzustellen. Aus Montevideo(Uru-
guay) wird berichtet, daß auch dort am Dienstag ein General¬
streik beginnen werbe.

Die Hinrichtung Saccos uud Vanzettis wird nicht
hinausgeschobe«.

TU. Berlin , 9. Aug. Wie die Morgcnblätter auS Boston
berichten hat der Oberste Gerichtshof den Antrag ans An-
weudung des Gesetzes zur Sicherung der persönlichen Frei¬
heit auf Sacco und Vanzetti, sowie die Bestälignug eines
Vorliegend eines NechtSirrtums abgelehnt. Infolgedessen
wird die Hinrichtung Sacevs und Vanzettis keinen Aufschub
erfahren. ;

Kleine politische Nachrichten̂
Deutschlands Verschuldung an Amerika. Ein Schlag¬

licht auf die wirtschaftlichen Verhältnisse Deutschlands wirst
eine Zusammenstellung der im Jahr 1925 von deutschen Ne¬
gierungen uud Städten in den Bereinigten Staaten aufge,
nominellen Kredite. Nach dem Nennwert gerechnet erreichen
sie die Gesamtsumme von 101,15 Millionen Dollar . An erster
Stelle stehen die sächsischen Staatswerke , die Stadt Berlin
und der bayerische Staat mit je 15 Millionen Dollar , diir
Stadt München nahm außerdem für 8,7 Mill . Dollar Kre¬
dite auf. Württemberg ist beteiligt mit 8,4 Mill . Dollar:
Im gleichen Jahr wurden von der Industrie Anleihen i»ß
Gesamtwert von 124,67 Millionen Dollar ausgenommen: an
erster Stelle steht die A. E. G. mit 20 Mill . Dollar . Die
Ufagcsellschaft ist mit 3,57 Mill . Dollar beteiligt. Die Ge¬
samtsumme der Schulden, die Deutschland im Jahre 1925 in
Amerika ausuahm, beträgt somit 228,82 Mill . Dollar . M

Ei» schweizerisch-italienischer Grenzzwischensall. Auf der
Garzirolla -Spitze am Luganosee wurden 6 Schweizer aus
Schweizer Boden von italienischen Faschisten festgenommen
und nach Evmo überführt . Zwei der Verhafteten wurden
sofort wieder frcigelasscu, während die übrigen 4 in Hast
behalten wurden, weil sie Pistole» bei sich trugen . DaS
Schweizer politische Departement ist sofort bei der italien 'r-
scheu Regierung vorstellig geworden und hat die Freilassung
der Verhafteten verlangt.

Vertrag der I . G. Farben -Jndustric mit Standard Oil.
Die seit einiger Zeit zwischen der Standard Oil Company
vf New Jersey und der I . G. Faybeu-Jndustrie A.-G. ge¬
führten Verhandlungen haben nun, wie der Deutsche Hctit-
delsdienst erfährt , zu dem beabsichtigten Abschluß über ecu
Zusammengehen in den Vereinigten Staaten in bezug aus
die Verwertung der beiderseitigen Patente und Erfahrungen
auf dem Nohölgebiet geführt. Gleichzeitig hat eine ein¬
gehende Erörterung der Zusammenarbeit aus dem übrigen
gemeinsamen Interessengebiet stattgesunden. e

Schwere Korruption bei der spanischen Marokko-Armee.
Vor dem KrieKsgericht Madrid hat ein Prozeß gegen 31
Offiziere der Marvkkko-Armce, und zwar 18 Oberste uni
13 Hauptleute wegen erheblicher Unregelmäßigkeiten, Ve-
sopöers in den Magazinen voir Centn und Larrachc sein
Ende gefunden. Sämtliche Angeklagten erhielten den schlich¬
ten Abschied.

kam um diese Stunde kein Mensch mehr, der den Fremden
hätte anders berichten können.

Der Jüngling blieb stehen. chi)
„So, nun schlagen Sie diesen Weg hier rechts ein, der Si«M

direkt nach Rutenstein führt. Gute Nacht." 06
„Jute Nacht, liebes Fräulein, ich danke auch vielmals.,,.

Zu anjenehm, wenn man in einer Legend, in die man sich,
nich auskennt, auf so freundliche Leute stößt."

Selinke marschierte vergnügt ab, hin zu den noblen,,,,
Schäsleins, an den reichbesetztenTisch, und von da inŝ ,
behagliche Fremdenbett.

> Eine Weile blieb Anatol noch lauschend stehen— der,,,,
! schwere Schritt des Arbeiters verhallte mehr und mehr^

Mit Windeseile lief er hierauf nach Rutenstein zurüch^
und ließ sich im „Rebstock" den Maßkrug füllen. Wie ein^
alles zermalmender Schmiedehammer schlug sein Herz gegen^
die Hülle. Obwohl er wußte, daß er vor dem Heizer ziem- ,̂
sich sicher war, so befanden sich alle seine Gefühle doch im"'
ungeheuersten Aufruhr. So jäh, so unerwartet stand er"'
vor einer neuen Wende seines Lebens und fast ebenso hilf- '
los wie früher. "

Als Anatol mit dem Bier in die Stube trat, schlief Tobi/"
erwachte aber fofort.

Er griff zum Maßkrug, trank ihn bis auf die
Nagelprobe leer und reichte ihn dann völlig zerstreut seiner
geistigen Herrin. Anatol nahm den Krug und eilt« zur'"
Tür hinaus, das beste Mittel, dem Bauern di- Gelegenheit^
zu etwaigem weiteren Geschwätz abzuschneiden.

Draußen entzündete er in fliegender Hast die Laterne
und stieg die Leiter zum Speicher hinauf. '

Den Koffer erschließend, entnahm er demselben das ver- ,.
siegelte, große, weiße Kuvert» in welchem sich der Zettels
befand, der den Beweis von dem Selbstmord Katharinas^
ablegte und beschrieb fliegend das Aeußere des Kuverts.

Dann packte Anatol die wenigen Gegenstände, welche ihm"
Schäsleins, sehr gegen ihren Willen, zu Weihnachten hatten'
schenken müssen, in ein Bündel zusammen und bekleidete
sich hierauf mit einem einfachen schwarzen Kamelottkleid,
bestehend aus Rock und weiter Bluse, um die Taille einen«
Ledergürtel befestigend. Jetzt warf er sich noch ein rotwollenes
Tuch um, ein anderes, kleineres band er um den Kopf» i
steckte sein Geld zu sich, verschloß den Koffer, dessen Schlosset2
er ebenfalls an sich nahm, verlöschte die Laterne und stieg
seife die Lester wieder binad- (Fortsetzung folgtJ 3

»



Aus aller Welt
Betrug bei der Preußische« Klaffeulotterie-

Zwei bei der Preußischen Zentrallotteriedirektivn be¬
schäftigte Beamte, die trotz strengen Verbots Lose der Preu¬
ßisch-Süddeutschen Klassenlotterie spielten und sich hohe Ge¬
winne zu verschossen wußten, sind nunmehr festgenommen
worden. Sie haben nach vierstündigem Verhör gestanden,
wie sic die hohen Gewinne auf ihre Lose erzielten. Danach
verabredete der Lotterieinspektor Böhm und der Lotterie¬
obersekretär Scharnschein, von denen der eine das Num¬
mernrad , der andere das Losrad bediente, daß der am Los¬
rad sitzende Beamte einen hohen Gewinn nicht verlesen, son¬
dern in die Tasche stecken sollte. Als daS gelungen war,
kamen sie überein, daß der am Nnmmernrad sitzende Be¬
amte am nächsten Ziehungstage die Nummer seines Loses
als dritte Nummer verlesen sollte, woraufhin sein Partner
einen darauf fallenden Gewinn ansagtc. Bisher wurde ein
Fall fcstgestellt, bei dein die Beamten einen „Gewinn" von
100 ^ hatten, und ein zweiter Fall , in dem sie 50 MO
^gewannen".

Folgenschwerer Zusammenstoß in Holland,
r In Amsterdam sind 2 Züge der Dampfstraßenbahn, die
zahlreiche Ausflügler von Amsterdam nach einem bekannten
Ausflugsort in der Umgebung bringt , in der Nähe von
Laren zusammengestoßen. Drei Personen wurden getötet
und zahlreiche verletzt. Die Anzahl der Schwerverwnndcten
toll sehr groß sein.
„i Zwei reichgcscgnetc Frauen.

Londoner Blätter berichten von zwei Frauen in einer
Beinen englischen Stadt , die beide mit Kindern reich geseg¬
net wurden. Eine von ihnen brachte soeben ihr 24. Kind zur
Welt, während die andere Frau 23 Kinder besitzt.
,c HanScinstnrz in London.

In der City von London ist znm zweiten Mal innerhalb
kurzer Zeit ein siebenstöckiges Gebäude eingestürzt. Neben
dem in der Nähe der Bank von England gelegenen Gebäude
der Commercial-Versicherungsgescllschaft wurde seit 12 Mo-
zyrtcn an der Wiederherstellung des BankgebändcS der Firma
Lloyd gearbeitet. Man glaubt, daß durch diese Arbeiten die
.Fundamente dcS erst 30 Jahre alten eingestürzten Gebäudes
so stark in Mitleidenschaft gezogen wurden, daß der Einsturz
möglich wurde. Kurz zuvor hatten die Arbeiter bereits ge¬
wisse verdächtige Anzeichen bemerkt und es gelang noch die
in dem Gebäude befindlichen Bewohner in aller Eile herans-
znholen. Das Gebäude stürzte wie ein Kartenhaus zusam¬
men. Personen wurden glücklicherweise nicht verletzt. Die
Baupolizei befürchtet noch weitere Auswirkungen des Ein¬
sturzes, durch die eventuell auch das Bvrsengcbünde in Mit¬
leidenschaft gezogen werden könnte.

Zwei Millionen Attcntatsschädr» in Ncuyork.
Wie aus Nenyork berichtet wird, ist ein Russe namens

Morris Siegel im Zusammenhang mit den Bombenanschlä¬
gen auf die Neuyorker Untergrundbahn verhaftet worden.
Der durch die Bombenattentate in Ncuyork angcrichtcte
Schaden wird vorläufig mit zwei Millionen Mark an¬
gegeben.

Aus Stadt und Land
Calw,  den 9 . August 1927

7 Gcbührenänderungen der Post im AuSlandsvcrkchr.
Aus Anlaß der am 1. August in Kraft tretenden Gebüh¬

renordnung für den innerdeutschenVerkehr traten , wie amt¬
lich mitgeteilt wird, im Verkehr mit dem Ausland folgende
Aeilberungen ein. Für Sendungen nach der Freien Stadt
Danzig, Litauen und dem Memelgcbiet, Luxemburg und
Oesterreich gelten gleichfalls die künftigen innerdeutschen
Gebühren. Im Verkehr mit Ungarn bleiben die Gebühren
für Briefe, Postkarten und Blindenschriftsendnnge» nnver-
äMdert, dagegen unterliegen fortan Drucksachen, Geschäfts-
Papiere, Warenproben und Mischsendnngen den innerdeut¬
schen Gebühren mit der Maßgabe, daß für Geschäftspapiere
und für Mischsendnngen, die Gcschäftspapierc enthalten,
stchs ein Mindestsatz von 20 -f erhoben wird. Drucksachen,
Geschäftspapiere und Mischsendnngen im Gewicht von mehr
als 1 Kilo nach den vorgenannten Ländern unterliegen den
Gebührensätzen des Weltpostverkchrs. Ferner kommt im
Verkehr mit dem Saargebict , mit der Freien Stadt Danzig,
mit Litauen und dem Memelgebiet, Luxemburg, Oesterreich
und Ungarn für Zeitungen und Zeitschriften, die unmittel¬
bar vom Verleger versandt werben, für geheftete und ge¬
bundene Bücher, die nicht zu Ankündigungen oder Anprei¬
sungen dienen sollen und für literarische und wissenschaft¬
liche Werke, die zwischen gelehrten Anstalten ausgewechselt
werben, eine Gebühr von S für je 100 Gramm zur Er¬
hebung. Dieser Satz gilt auch im Verkehr mit den übrigen
Ländern, nach denen die vorgenannten Arten von Druck¬
sachen zugelassen sind, die ermäßigte Gebühr von 3 -s bis
50 Gramm fällt künftig weg. Im Grenzverkehr (30 Kilo¬
meter beiderseits der Grenze- mit Belgien, Dänemark , den
Niederlanden und der Schweiz beträgt die Gebühr für Briese
für je 20 Gramm 15 für Postkarten, einfache 8 mit
Antwortkarte 16 ferner, jedoch nur im Verkehr mit
Dänemark, für Gcschäftspapierc für je 50 Gramm 5 -s,
mindestens 15 Die übrigen Auslandsgebühren bleiben
für den Bricfverkehr unverändert.

Verkehrsunfall in Hirsau.
Als sich die in Hirsau wohnhafte Frau Morgencier

am Sonntag vormittag auf dem Weg zur Kirche befand,
'wollte sie einem Auto auswcichen, kam aber bet diesem Ver¬
such unglücklicherweise unter die Räder . Sie trug schwere
Verletzungen davon, unter anderem auch den Bruch des
einen Schlüsselbeins. Nur dem Umstand, baß der Chauffeur
den Wagen mit einem Ruck zum Stehen brachte, ist es zu

verdanken, baß Frau Morgeneier nicht tot vom Platze ge- I
tragen werben mußte. Schuld an dem bedauerlichen Un-
glllcksfall trägt niemand.

Stiftungsfest deS Musikvcreius Hirsau.
Vom herrlichsten Sommerwctter begünstigt konnte der

Musikvereiu Hirsau am Sonntag sein erstes Stiftungsfest
begehen. Ursprünglich hatte sich eine größere Anzahl Musik¬
kapellen zur Teilnahme am Fest gemeldet, u. a. auch die Or¬
chestervereinigung Pforzheim, doch mußte leider eine Anzahl
derselben wegen dringend anderweitiger Verpflichtungen
wegbleiben. Erschienen waren die Kapellen von Althcng-
stett, Gärtringen , Gechingen und Wilbbad. Um 2 Uhr mar¬
schierten die Kapellen und der Liederkranz Hirsau von dem
Lokal des Musikvereins Hirsau, dem Gasthaus zur Sonne,
nach dem Fcstplatz in den alten Anlage», wo sich bald ein
gemütliches und frohes Treiben entwickelte. Ansprachen
wurden gehalten von dem Vorstand des Vereins , Gemeinde¬
rat Gustav Stotz , von Schultheiß Manlbetsch  und dem
Bczirksleiter E i t e l-Calmbach, der ein begeistert aufge-
nominenes Hoch auf die deutsche Musik ausbrachte. Ab
4 Uhr war Konzert in der Wandelhalle, wo die Kapellen
wirklich Vorzügliches boten. Es erregt geradezu Bewunde¬
rung, welch gute Musik man heutzutage gerade auch von
ländlichen Kapellen zu Horen bekommt und dies gereicht ihren
fleißigen und unermüdlichen Dirigenten zu hoher Ehre.
Großen Beifall fanden dann auch die Vorträge der ver¬
einigten Kapellen unter der Leitung von dem Bezirksdiri¬
genten B a r e i s - Pforzheim, der Chor „Brüder , reicht die
Hand zum Bunde" und der „Schwabenlandmarsch". Von 8
bis 10 Uhr war noch Tanz in der Wandelhalle. Der Mnsik-
vercin Hirsau darf mit großer Befriedigung auf ein in allen
Teilen wohlgelungenes Stiftungsfest znrückblickcn und wir
wünschen auch an dieser Stelle dem strebsamen Verein unter
der Leitung seines tüchtigen und umsichtigen Kapellmeisters
Solf  weiteres Blühen und Gedeihen.

Brief aus Altburg.
Vom Frühjahr 1,928 an wird hier das achte Schuljahr

eingeführt. — Der Turnverein Altbnrg hat sich unter der
bewährten Leitung seines Ehrcntnrnwarts Friedrich Mohr
beim Nagoldgauturnfest in Nagold am Sonntag unter sehr
starker Konkurrenz einen la -Preis errungen . Nur dem Um¬
stand, daß der Verein nach langem Warten erst mittags bei
starker Hitze zum Zug kam, ist es znzuschrciben, daß der
Verein die 1. Stelle — Ganmeisterschaft— nicht erhalten hat.
Doch der Verein kann sich besonders freuen, daß er im Ein-
zelwettnrnen i»> Zwölfkampf den Ganmeister — Martin
Rcntschlc  r —, der nun zum zweiten Mal als Gaumeister
hcrvorging, und im Fünfkampf ebenfalls den Gaumeister in
Wilhelm Wentsch  hat stellen können. Auch die Turnerin¬
nen Altbnrgs können auf einen sehr schönen Erfolg zurück¬
blicken. Möge der Verein auch fernerhin fest zusammen-
halten und durch zweckmäßige Körperpflege das höchste Gut
Gesundheit pflegen. — In den letzten Wochen hat sich hier
der Knrfremdcnbctrieb sehr wesentlich gesteigert. Er hat noch
nie diese Höhe erreicht. Sehr viele Erholungsuchende finden
hier einen angenehmen Ferienaufenthalt.

Evangelische Jugendarbeit in Württemberg.
Zn welchem Umfang und welcher Vielgestaltigkeit in un-

serm Land die evangelische Jugendarbeit sich entwickelt hat,
zeigt die neueste Statistik ihrer Einrichtungen. Danach die¬
nen dem Kleinkind 466 Kindergärten und Kinderpflegen mit
504 Kindergärtnerinnen und Kinderschwcstcrn, der wirt¬
schaftlich hilfsbedürftigen Jugend 48 Vereinshänser , Lehr¬
lings - und Ledigenheime mit 90 Berufsarbeiten ! und 91
freiwilligen Helfern, der gesundheitlichen Jugendfürsorge,
48 Erholungs -, Kranken- und Pflegeheime mit 169 Berufs¬
arbeitern und 55 freiwilligen Helfern, der sittlich gefährdeten
Jngcnd 54 Einrichtungen (Erziehungsanstalten , Zufluchts¬
stätten, Kindcrrcttnngsvereine und 48 freiwilligen Helfern.
Dazu kommen noch 1836 Jngendvcreine mit über 61000
Mitgliedern , 154 Bernfsarbeitern und 2435 freiwilligen
Helfern.

Wetter für Mittwoch und Donnerstag.
Im Osten liegt ein Hochdruckgebiet, bei Irland eine De¬

pression, die nicht ohne Einfluß bleiben dürfte, sodaß für
Mittwoch und Donnerstag wieder mehrfach bedecktes, auch
zeitweise regnerisches Wetter zu erwarten ist.

*

Bad Liebcnzell, 8. Aug. Der Kurbetrieb ist jetzt auf sei¬
nem Höhepunkt angelangt,' es sind etwa 800—1000 Kurgäste
Heuer mehr gemeldet als im Vorjahre . — Am Sonntag
abend ereignete sich beim Etlzng 8.30 nach Pforzheim be¬
dauerlicherweise ein Unfall dadurch, daß eine ältere Dame
beim Aussteige» ans dem Zug stürzte und mit dem Hinter¬
kopf so stark auf das Pflaster aufschlug, baß sie betäubt lie¬
gen blieb.

SEB . Oberjesingeu, OA. Herrenberg, 8. Aug. Der in der
Gemeindemühlc der hiesigen Genossenschaft angestellte Mäh¬
rage Mnllergehilfe kam beim Ausnehmen des Mehls an der
Mischmaschine der Walze zu nahe und verletzte sich an der
rechte» Hand schwer.

SEB . Hcrrcnberg , 8. Aug. Aus Anlaß des Ausscheidens
aus dem Amt von Stabtschultheiß Hauser wird "am kommen¬
den Samstag eine besondere Festsitzung unter Teilnahme der
Spitzen der Behörden, der Vereinsvorstänbe und von Ver¬
tretern des Gewerbes, der Landwirtschaft und der Arbeiter¬
schaft stattfinden. Die Amtseinsetzung des neuen Stabtvor-
standes soll vorbehaltlich weiterer Anordnung des Oberamts
am 16. August stattfinden.

SCB . Entringe«, OA. Herrenberg, 8. Aug. Der Keuch¬
husten tritt hier so stark auf, daß Oberamtsarzt Dr. Lechler
von Herrenberg die Schließung der Kletnkinderschule an¬
ordnete. Wären nicht gerade Schulferien, so müßte» auch
die übrigen Schulen geschlossen werden.

SCB . Gräseuhausen, OA. Neuenbürg , 8. Aug. Am Sams,
tagnachmittag ging über unsere Ortschaft ein Gewitter nie¬
der, bei dem der Blitz in die Licht- und Fernsprcchlciiüng
einschlug. In verschiedene» Gebäuden wurden die Licht- und
Telephonanlagen gestört und beschädigt, doch hat der Blitz
nicht gezündet.

Walddorf, 8. Aug. In großes Leid wurde die Familie
Konrad Dietsch, Bauer , hier versetzt. Ihr jüngster Sohn,
Wilhelm, Schreiner, wollte nach Altensteig fahren, um noch
einige Besorgungen zu machen. An der bekannten gefähr¬
lichen Stelle der Steige , bei Einmündung des Fußweges
von Walddorf her, verlor er ans bis jetzt noch unbekannten
Gründen die Herrschaft über sein Fahrrad und stürzte so
unglücklich gegen die Mauer an der scharfen Kurve, daß ihm
die Schädeldecke zertrümmert wurde.

SCB . Frcudeustadt, 8. Aug. Das Tamstagabendgcwittcr,
das sich längere Zeit auch über der Stadt mit wolleubruch-
artigcn Regengüssen entlud, war besonders stark zwischen
Baiersbronn und Mitteltal . Beim Hang am Rauhselsen
wäre ., die Schäden am größten , h'cr wurden Erde und
Steine in Menge auf die Straße hcrabgeschwemmt, so daß
die Siraßc eine Zeitlang gesperrt war . Auch in Kloster-
reichenbach entlud sich das Wetter mit unheimlicher Gemalt.
In Friedrichstal geriet ein Teil des der G. Fnnkler ge-
hör '.gei! Felds beim Eiienwerk durch -ie Wasserst»,.-n dcn
steilen Hang abwärts rutschend mit samt den Bäumen in
den Königshammersee. Auch eine eigenartige Gcwitter-
mirkung:

SCB . Frcudcnstadt, 8. Aug. Das Pferderennen am Sonn¬
tag war vom Wetter sehr begünstigt. Eine große Zuschauer-
mcnge hatte sich dazu cingcfunden. Alle Rennen waren für
-Halbblutpferde in dem ersten Nennen um den Schwarzwald¬
preis (Ehrenpreis für den Sieger und 1000.M siegte Ober¬
leutnant Holste 1., im zweiten Nennen um dcn Keßler-PreiS
(Ehrenpreis und 600 siegte RcichSwehrleutnant Merk.
Im Stuöcntenrennen gewann Held-Tübingen . Im Heeres¬
jagdrennen siegte Rittmeister Heyne, im 5. Rennen um den
Eszet-Preis (Ehrenpreis und 2000 wiederum Rittmeister
Heyne und im letzten Nennen um den Preis der Kurverwal¬
tung Leutnant Merk. Beim Heeresjagdrennen stürzte Oberst¬
leutnant Freiherr v. Waldenfels und über ihn hinein Ritt¬
meister v. Senger , doch blieben erfreulicherweise beide Stürze
ohne üble Folgen.

SCB . Neckarsulm, 8. Aug. Im hiesigen städtischen Kran¬
kenhaus erlag im Lauf des Samstagnachmittag seinen schwe¬
ren Verletzungen der 8 Jahre altr Sohn Hugo des Bankvor¬
standes Scherle von Möckmühl, so daß das Unglück im ganzen
vier Todesopfer gefordert hat. Die Familie Scherle hat ihre
beiden einzigen Kinder verloren . Dem 8 Jahre alten Her¬
mann Schmied, dem ein Fuß trbgenommen wurde, geht es
wieder bester, so baß er mit dem Leben davon kommen dürfte.
.... SCB - Ulm, 8- Aug..Zum Deutschen Piouiortäg am Sonn¬
tag hatten sich sehr viele Pioniere ans allen Teilen des Lan¬
des und teilweise noch von weiterher eingefunden. Ein gro¬
ber Festzug, an dem sich auch die Ulmer und Ncu-Ulmer
Kriegervereine beteiligten, zog in die Pionierkaserne zu
einer Gedächtnisfeier für die Gefallenen vor dem dort er¬
richteten Ehrenmal . An der Feier nahmen viele Offiziere
der alten Armee teil. Der evangelische Stadtpfarrer Hutzel
und der katholische Garnisonspfarrer Dr . Anker hielten er-
greifende Ansprachen. Nach dem Lied „Ich hatt ' einen Ka¬
meraden" wurden Kränze am Ehrenmal nicdergelegt. Für
die Pioniere sprach Oberstleutnant a. D. Knies. Er mahnte
zur Einigkeit und Brüderlichkeit im Dienste des Vater-
landes . Nach einem Hoch auf das Vaterland folgte das
Deutschlandlied. Zum Schluß erfolgte ein Vorbeimarsch am
Denkmal.

Geld-,Volks- und Landwirtschaft
Berliner Briefkurse.

100 holl. Gulden . 186,69
100 franz. Franken 16.49
100 schweiz. Franken 81 .12

Börsenbericht.
SCB . Stuttgart , 3. Aug. Auch die neue Woche begann

an der Börse mit Geschäftsstille und teilweise abbröckelnden
Kursen.

Produktenbörseund Marktberichte
deS Landwirtschaftlichen HauptverbanbesWürttembergund

Hohcuzollern E. B.
L. C. Berliner Produktenbörse vom 8. August.

Weizen märk. 268—268,50,- Roggen märk. 212—216; Gerste
neue 197—204; Mais prompt Berlin 198—192; Weizenmehl
34,25—30,50; Roggenmehl 30,75—32; Kleie Weizen 13,75; Rog.
gen 15; Raps 276—285; Viktoriaerbsen 44—56, Kl. Speise¬
erbsen 26—32; Futtercrbsen 22—23; Peluschken 21,50—23,50;
Ackerbohnen 22—23, Wicken 22—24; Lupinen blaue 14,75 bis
15,75; gelbe 15,75—17,75; Rapskuchen 14,80—15; Leinkuchen
21,20—21,50; Trockenschnitzel 12,50- 14; Soyaschrot 19,50 bis
20,30 Speisekartoffeln weiße 3,80—4,50; dto. gelbfl. 4,50 bis
5,25 ./l.

Calwer Wochenmarkt.
Bei dem am letzten Samstag stattgesundenen Wochen-

markt wurden folgende Preise bezahlt: Kartoffeln, neue 9
bis 10, gelbe Rüben 20, rote 20, Wirsing 15, Weißkohl 15»
Rotkraut 20, Bohnen 18—25, Zwiebeln 15, Tomaten 80—40,
Kohlräbchen 8—10, Gurken 10—50, Rettig 5—8, Kopfsalat 3
bis 10, Blumenkohl 10—40, Einmachgurken, 100 Stück 80 bis
120, Stachelbeeren 22—25, Johannisbeeren 20—85, Heidel¬
beeren 40 das Pfund, Birnen 20—30, Kirschen 18—20,
Tafelbutter 210, Landbutter 170—180, frische Eier 12—18 -f.

*
Me trtlichen glein-andelApreise dürfen scidfiderstündltch nicht an den kirfen- »nt

VrahdandeltVrelsen aemejfen«erden, da für >en« nach die sa». «irtschaftliche» Ver-
ketrdkaüe» t» «nicht»» l»« ««n. N. Schrtftlt».



Gaulurnfest in Nagold
Am Samstag und Sonntag fand in Nagold das dies¬

jährige Gauturnscst , verbunden mit dem 80jährigen Jubi¬
läum des Turnvereins Nagold unter Teilnahme einer un¬
gewöhnlich großen Turnerschar statt . An demselben betei¬
ligte sich «. a. der Turnverein Calw mit annähernd 80 Per-
sonen, und zwar stellte der hiesige Turnverein eine Damcn-
riege , Aktive , Jugendturner , Schwimmer , Schwimmerin¬
nen und eine Fechtriege . Letztere führte als einzige Riege
aus dem Platze einige Schulübungen vor , die mit tosendem
Beifall ausgenommen wurden . Wie Calw als größter teil-
nehmender Verein und die Vereine des Bezirks in den ein¬
zelnen Abteilungen abgeschnitten haben , zeigt nachstehende
Siegcrliste:

Bereinswettnrnen der Männer Klaffe
Calw,  Altburg , Liebcnzell und Simmozheim erhielten

sämtliche «inen ersten Preis. (Die sür den 1. Preis in
dieser Klaffe vorgcschriebenc Punktzahl wurde von allen Rie¬
gen - es Gaues erreicht .)

Bereinswettnrnen der Männer , Klaffe 8;
Es erhielten einen 1. Preis : Möttlingen (46 Punkte ),

einen 2. Preis Alzenberg (34 Punkte ).
Bereinswettnrnen der Turnerinnen:

l . Preise erhielten : Calw (47 P .), Altburg (45 P ), einen
zweiten Preis : Liebcnzell (4l P .).

Zwiilskamps der Männer:
1. Preis : Rentschler , Martin , Altburg (l98 P .), 3. Preis:

Brösamle , Carl , Calw (184 P .) und Waser , Carl , Lieben¬
zell (184 P .), 4. Preis : Dürr , Gottlob , Simmozheim (175 P .),
5. Preis : Pfrommer , Paul , Calw (170 P .). In dieser Ab¬
teilung erhielt noch einen Preis : Pfrommer , Hans , Altburg
(154 Punkte ).

Zwölskamvs der Männer (Unterstufe ).
1. Preis : Schechinger , Otto , Calw (190 P .), 2. Pr .: Negcl-

nann , Ottmar , Calw <176 P ), 5. Pr .: Bauer , Ernst , Lieben-
,ell (168 P .), 6. Pr .: Kolb , Georg , Calw (165 P .), 8. Pr .:
kraut . Gustav . Calw >161 P .). 11. Pr .: Weinmann , Otto,
Lalw (157 P .), 15. Pr .: Dürr , Wilhelm , Simmozheim <150
Punkte ), 16. Pr .: Rente , Fritz , Altburg (149 P .), 18. Pr .:
Koller , Jakob . Obcrhaugstett (147 P .), 21. Pr .: Lauser . Ri-
^rd , Möttlingen (143 P .), 25. Pr .: Schwarz , Carl , Calw
(135 Punkte ).

Zwölfkampf der Jugendtnrner , Jahrgang 1911—1918.
5. Preis : Dittus , Ernst , Simmozheim (171 P .), 7. Pr .:

Lörcher , Wilhelm , Simmozheim (168 P .), 8. Pr .: Ayasse,
,Albert , Neuhengstett (161 P .), 18. Pr .: Huber , Karl , Calw
(146 P .), 17. Pr .: Suscher , Fritz , Simmozheim (128 P .), 19.
Preis : Stanzer , Gustav , Neuhengstett <121 P .), 20. Preis:
Schütz, Friedrich , Calw (119 P .)> 21- Pr .: HartnigNff . Karl,
Calw <115 P .).

Zwölfkampf der Jugendtnrner , Jahrgang 1909—1919.
2. Preis : Jsola , Richard , Lieben -ell (206 Punkte ), ö. Pr .:

Wurster , Georg , Calw (171 P .), 10. Pr .: Kugele , Fritz , Alt¬
burg (146 P .), 11. Pr . : Mohr , Martin , Altburg « (145 P .),
14. Pr .: Naschvld, Gotthilf . Calw (130 P .f, 1ö. Pr .: Dal-
colmo, Oskar , Calw (106 P .).

Alterswettkämpfe , Rennkamps , Jahrgang 1899—1897.
1. Preis : Kolb , Ernst , Calw (152 P .). 5. Pr .: Walz . Wil¬

helm , Calw (138 P .), 8. Pr .: Schroth , Jakob , Alzenberg
(118 Punkte ).

Altersklasse , Rennkampf , Jahrgang 1892 und früher.
1. Preis : Fritter , Karl , Möttlingen (152 Punkte ), 3. Pr .:

Gchring , Karl , Calw (124 P .)
Volkstümlicher Kcchskampf der Männer.

1. Preis : Wentsch, Wilhelm , Altburg (117 P .), 5. Pr .:
Rentschler , Michael . Altburg (101 P .), 12. Pr .: Schwämmle,
Wilhelm , Simmozheim (82 Punkte ), 21. Pr .: Graze , Wil¬
helm , Möttlingen (64 Punkte ).

Volkstümlicher Pierkamps , Altersklasse.
3. Preis : Müller , Georg , Simmozheim <67 P .), 5. Pr .:

Stotz , Fritz , Calw (63 P .).
Volkstümlicher Fünfkampf der Jugendtnrner.

4. Preis Höfer , Paul , Liebenzell (90 Punkte ), 11. Pr . Gak-
kenhcimer , Georg . Alzenberg (71 P .), 12. Pr . Wünsch, Fried¬
rich, Altburg (70 P .), 14. -Häfcle, Carl , Simmozheim <67 P .),
14. Pr . Schnaufer . Albert , Calw (67 P .), 16. Pr . Rothfuß,
Fr .y. Obcrhangstctt (64 P .).
Siebenkampf der Turnerinnen , Jahrgang 1911, 1912 n. 1913.

2. Preis : Schulz , Elisabeth , Liebenzell (118 Pnnlte ),
3 Pr . Briiderle , Gertrud , Calw (114 P .i, 5. Pr . Günther,
Panline Calw <109 P .i, 5, Nlmschneider , Lconie , Calw (109
P ), 6 E .' scnhardt , Lore , Calw (107 P .s, 7. Schi' arcifer, Moria,
Liebcnzell . (106 P .), 9. Knsterer , Marie , Altburg (l03 P .),
12. Hcimgärtner , Lore , Calw (99 P .). 13. Jwergcr . Rosa,
Calw <95 P .), 14. Schmidt , Hedwig, Liebcnzell (94 P .) 20.
Rothfuß , Anna , Calw (85 P .>, Schnnrle » Käte , Altburg (62
Punkte ).
Siebenkampf der Turnerinnen , Jahrgang 1916 nnd früher.

2. Preis Hertkorn , Berta , Calw (111 P .), 3. Kalmbacb,
Marie , Altburg (108 P .), 4. Heugle, Julie , Calw <104 P .j,
7. Fink , Hedwig , Calw (98 P .). 8. Grcule , Gretel , Altburg
<96 P .), Marquardt , Maria , Simmozheim <91 P .), 11. L!n-
lenheil , Martha , Simmozheim «89 P .), 11. Maler , Rosa,- Dim-
mozheim <89 P .), Keck, Anna . Altburg <88 P .), Furth¬
müller , Emilie , Calw (88 P .i, Gaydc , Mathilde , Simmozheim
(76 P .), Wentsch, Anna , Simmozheim (76 P .), Bullinger,
Berta , Calw <74 P .).

Volkstümlicher Fünfkampf der Turnerinnen.
4. Preis Linkenheil , -Helene, Simmozheim (84 Punkte ),

5. Gengenbach , Frida , Liebcnzell (73 P .), 9. Kling , Emma,
Llebenze « (82 P .4,- 10: Wclßhaar , Hilde , .Liebcnzell .(61 P .).
Wctlfchwimmc »,̂ Lagenstaffel 4 mal SV Meter . Brust , Seite

Rücke« «nd Freistil.
2. Preis Turnverein Calw , 2,34 drei Fünftel Min . (Kraut,

Alber , Beinkempen , Walliser ).
Beliebigschwimm «» der Turnerinnen (89 Meter ).

1. Heimgärtner , Lore , Calw <44 Sek .), 1. Eisenhardt , Lore.
Calw (44 vier Fünftel Sek .), 2. Beck, Emilie , Calw <47 drek
Fünftel Sek .), 3. Briiderle , Gertrud , Calw <48 Sek .), 4. Ulm¬
schneider, Leonie , Calw <50 Sek .), 6. Ehmert , Maria , Calw (53
Sek .), S. Rothfuß , Anna , Calw (57 Sek .).

Brustschwimmen der Turner (190 Meter ).
6. Preis Kolb , Georg , Calw (2,23 zwei Fünftel Min .),

8. Eisenmann , Fritz , Calw (2,31), 9. Schechinger , Otto , Calw
(2,31 ein Fünftel ), 10. Heck, Paul , Calw (2,70). ,

Jugend unter 18 Jahren 199 Meter.
1. Preis Steudel , Wolfgang , Calw (1F2), i . Alber , Kurt,

Calw (1ch8).
Brustschwimmen der Jugendtnrner (56 Meter ).

2. Heid, Hermann , Calw (37 Sek .), 3. Wester manu , Albert,.
Hirsau (37,1 Sek .), 4. Alber , Fritz , Calw (37,2 Sek ), 5. Na -̂
schuld. Gotthilf , Calw (38 Sek .), 6. Steudel , Wolfgang , Calw?
(38,3 Sek .), 6. Ziegler , Adolf . Calw (38,3 P .j, 7. Weiß . Hein -'"
rich, Calw <38,4 Sek .), 8. Wurster , Georg , Calw (39 Sek .)«
9. Hartmann , Karl , Calw <40 Sek .), 9. Huber , Karl , Calwü
(40 Sek .), 10. Zipperer , Gustav , Calw (41,1 Sek .), 15. Baitin -P
ger , Karl , Calw (44,2 Sek .). "

Streckentauchen sür Jugendtnrner.
1. Preis : Naschold, Gvtthilf , Calw <26.1 P .), 32 m; 2. Pr .H

Zipperer , Gustav , Calw (30.2 P .), 30 m ; 5. Pr .: Alber , Kurt/
Calw (20.8 P .), 26 m; 6. Pr .: Wurster , Georg , Calw <24 P .)̂
17 Meter . . 5

Beliebigschwimmen für Turner über 36 Jahre.
4. Preis : Singer , Paul , Calw (39 Punkte ). F

Bruststasfel für Damen 4 X 50 Meter . ^
1. Preis : Turnverein Calw <2,48 Min . ein Fünftel Sek .)<

Rückenschwimmen für Turner (59 m).
1. Preis : Walliser , Ernst , Calw (35 Sek .); 1. Pr .: Alber,

Kurt , Calw (35^ S .>; 3. Pr .: Beinkempen , Gg ., Calw <41
Seitenschwimmen für Turner (199 m). S ^

I. Preis : Westermann , Albert , Hirsau (1" Min .); 3. PL5
Alber . Kurt , Calw (1» Min .); 4. Pr .: Heck, Paul , Calw (2'?
Min .); 7. Pr .: Weiß , Heinrich , Calw (2,29 Min . drei FünftE
Sekunden ).

Im VcreinSlokal des Calwcr Turnvereins blieben aiw
Sonntag abend die Festteilnehmer noch einige Stunden ges
mütlich beisammen nnd freuten sich über die so zahlreiG
errungenen Lorbeerkränzc . Vcrw .-Dir . Protz als Vor»
stand dankte den Siegern für ihre glänzenden Leistungetjl
beim Gautnrnfest . ^

Bei dem am 31. Juli auf der Wanne  bei PfullingtzZ
stattgesundciien Kreisbergturnfcst erhielt im volkstümlich^
Drcikampf unter 130 Konkurrenten Frl . Rosa Krauß  von
hier den 22. Preis . ' . -

Bieselsberg.
DI« hiesig« Gemeind« hatzirba>00 Meter Slraheiiksadel

M " .
Offerten können innerhalb 3 Togen beim Schult-

ictßenamt abgegeben werden.
Den 8. August 1927. Schultheitzenamt.
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Metallbettstellen
für Erwachsene und Kinder

Matratzen
- °-*-!rr>rr«eck:e« : Vettvorlagen

Emil G . Widmaier
Bahnhofftraße
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Oberhangstett.
Im Wege der

ZkVKttgS-
voÜfLreckung

versteigere ich am Donners¬
tag den 11. ds . Monats
gegen bare Bezahlung:
einen SH Men54in.
Zusammenkunftb. Rathaus

Gerichtsvollzieher
beim Amtsgericht Ealw

Ohngemach.

Einige Eimer guten

Most
gibt preiswert ab.
Schwämmle , z. Ochsen.

GkörlMH!LN
SUMM «.kleinere

WandSshrinaschiue
z« Kausen gesucht.

Wer, sagt die Geschäftsstelle
des Blattes.
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lc». Japan -Seide 4.30 Mn ., kr». Seivcn -Aati .t 1.60
Sämtliche Besnhartikel, wie Seidensransen, Schnüre.
Rüschen, Wickirlband nsiv. Dsrtige Schirm in großer
Auswahl billig . Ierner Tischlampen , Nachitischr. von
Mk . 0.80 an , Lischt, mit Schirms v. Mk . 8.50 an,

Buglamxsn » Schlafzimmer -Ampeln re.
Auf Wunsch w. d. Znftaklationd . Lampen auegcsührt.
Maria Such«. EM. HttmnnfttrHs Nr. 853.
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Paul Binder
Korbmareu» und KorbmZbLifabrikatiorl

(Franks Nachfolger) Laizgafse.
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